
So entsteht ein klasse Buch
Alchemie, Magie
undMedizin am
Sulzbacher Ge-
lehrtenhof des 17.
Jahrhunderts: Das
sind die Zutaten
für ein Buchpro-
jekt, bei dem Real-
schüler einen Ro-
man schreiben.
Von David Kraus

Sulzbach-Rosenberg. Es war ein
besonderes Flair im Saal der His-
torischen Druckerei Seidel in
Sulzbach-Rosenberg, als die
Schüler der Klasse 6e der Wal-
ter-Höllerer Realschule ihr Kon-
zept für einen eigenen Roman
vorstellten. „Buch macht Schu-
le, Schule macht Buch“ nennt
sich das seit Jahren erfolgreiche
Bildungsprojekt für Schüler an
weiterführenden Schulen, das
vom Verlag Edition Schröck-
Schmidt in Zusammenarbeit
mit der Regensburger Autorin
Carola Kupfer angebotenwird.
Genauso historisch wie die Dru-
ckerei ist auch das Thema, das
die Kinder inhaltlich behan-
deln: Alchemie, Magie und Me-
dizin am Sulzbacher Gelehrten-
hof des 17. Jahrhunderts rund
um Herzog Christian August so-
wie seine geniale Wissenschaft-

ler Knorr von Rosenroth und
Franciscus Mercurius van Hel-
mont. Diesen Stoff wollen die
Schüler in acht Kapiteln mit ei-
nem Umfang von 140 bis 200
Seiten in Romanform aufarbei-
ten.
Die Geschichte wird dabei auf
zwei Zeitebenen spielen: Gegen-
wart und das Jahr 1670. „Das ist
zwar eine Herausforderung, al-
lerdings lernen die Kinder hier
sehr viel über die geschichts-
trächtige Stadt Sulzbach-Rosen-
berg“, erklärte die Autorin. Dazu
fügte Brunhilde Lommer, Studi-
enrätin und Leiterin des Pro-
jekts an der Schule, ergänzend
hinzu: „Das Projekt ist eine In-
vestition in die jungen Leute
und die Kultur unserer Stadt, da
dadurch die Lust am Schreiben,
Recherchieren und Geschichten
Entwickeln geweckt werden
soll. Zudem war der Namensge-

ber unserer Schule, Literatur-
professor Walter Höllerer, eben-
falls Anlass, es an unsere Schule
zu holen.“ Viele der so entstan-
denen Bücher wurden bereits
mit bedeutenden Preisen ausge-
zeichnet. „Die Schüler gewin-
nen teilweise Preisgelder in Hö-
he von bis zu 10000 Euro, mit
denen sie ihre Klassenfahrten fi-
nanzieren können, eine schöne
Sache“, ist Kupfer begeistert.
Sie erzählte, wie das Ganze ur-
sprünglich für sie begonnen
hat: „Ich bekam 2010 eine An-
frage von einer Realschule aus
Regensburg. Zusammen mit
Siebtklässlern entstand der Ro-
man ‚Sophia und der Steinmetz’.
Er wurde bereits mehrfach aus-
gezeichnet und ist seit Kurzem
sogar in englischer Sprache er-
hältlich.“ Es sei ihr eine Her-
zensangelegenheit geworden.
Bei den Kindern kommt das

Ganze ebenso gut an: „Mir
macht das sehr viel Spaß, weil es
nicht so langweilig ist wie der
normale Unterricht“, erzählte
Michael von der 6e. Daran an-
knüpfend fügte er motiviert
hinzu: „Und auch, wenn das
Buch viel Arbeit werden wird,
kriegen wir das als Klasse zu-
sammen hin. Dafür ist ja eine
Klassengemeinschaft da.“
Der nächste Workshop findet
im April statt, denn die Vorstel-
lung des Buches soll bereits im
Juni sein. Die Produktionskos-
ten von rund 6000 Euro werden
größtenteils durch den Vorver-
kauf und Sponsorengelder ge-
deckt. Später soll das Taschen-
buch im Handel für 11,95 Euro
erhältlich sein.
˘ Nähere Infos zur Projektreihe
des Verlags auf www.buch-
macht-schule.de

Carola Kupfer (stehend links) mit den Schülern, die vor der großen, mit dem erarbeiteten Plot beklebten
Wand stehend, das Projekt vorstellten. Foto: Kraus

Touristiker sind zufrieden

ger als zehn Betten, und somit
einige Betriebe im Amberg-Sulz-
bacher Land, gar nicht erfasst
würden und auch der Tagesaus-
flugsverkehr statistisch nicht
gemessen werde, so Zaremba.
Die Resonanz der Beherber-
gungsbetriebe für 2017 ist laut
Tourismusreferent jedenfalls
durchweg positiv.

Weniger Betriebe, aber mehr Auslastung der Bettenkapazitäten

zitäten innerhalb des Betrach-
tungszeitraums einhergeht.
Ähnlich verhalte es sich auch in
der Stadt Amberg. „Die Über-
nachtungszahlen sind ein
schlechtes Maß für touristische
Relevanz und dürfen nicht al-
lein betrachtet werden“, beur-
teilt Zaremba die Situation. Es
dürfe nicht vergessen werden,
dass kleine Betriebe mit weni-

Amberg-Sulzbach (rs). Bayerns
Fremdenverkehr steuert mit
dem Jahresergebnis 2017 auf das
sechste Rekordjahr in Folge zu.
Wie das Bayerische Landesamt
für Statistik nach vorläufigen
Ergebnissen der Monatserhe-
bung im Tourismus berichtet,
wuchs die Zahl der Gästean-
künfte in Bayern von Januar bis
November um 4,5 Prozent auf
34,7 Millionen und die Zahl der
Übernachtungen um 3,3 Pro-
zent auf 88,2 Millionen. Im No-
vember 2017 stieg die Zahl der
Gästeankünfte in den 11000 ge-
öffneten Beherbergungsbetrie-
ben in Bayern gegenüber dem
Vorjahresmonat um 2,2 Prozent
auf 2,4 Millionen und die Zahl
der Übernachtungen um 2,8
Prozent auf 5,7Millionen.
Mit knapp 271000 Übernach-
tungen in gewerblichen Betrie-
ben mit mindestens zehn Betten
ist im Landkreis Amberg-Sulz-
bach im Vergleich zum Vorjah-
reszeitraum zwar einMinus von
1,7 Prozent zu verzeichnen. Die-
ser Rückgang relativiert sich je-
doch laut Tourismusreferent
Hubert Zaremba, da er mit einer
Abnahme der Zahl der Beher-
bergungsbetriebe von 81 auf 72
und einer gleichzeitig gestiege-
nen Auslastung der Bettenkapa-

Der Blick durch den Torbogen Richtung Zeughaus in Amberg ist ein
beliebtes Fotomotiv der Touristen. Foto: Landkreis Amberg-Sulzbach

„Felsenkirche“ im Winterkleid
Sulzbach-Rosenberg (obx). Sobald die winterlichen Temperatu-
ren nach Bayern zurückkehren, verzaubert eine Felsformation
im Bayerischen Jura wieder ihre Besucher:Wegen der Eisbildun-
gen gilt das Naturdenkmal Geiskirche unweit des Ortes Peil-
stein-Neukirchen im Landkreis Amberg-Sulzbach besonders
auch in den kaltenMonaten als Attraktion für Touristen. Die
nach zwei Seiten offene Felsenhalle ist bis zu 20Meter lang, bis
zu 13Meter breit undmehr als drei Meter hoch. Traditionell
dient sie Tieren zum Schutz. Die hallenartige Höhle gilt bei Ein-
heimischen aber auch bei Touristen als beliebter Treffpunkt für
Feste und auch romantische Begegnungen. Foto: Clemens Zahn

Dank für Noma-Hilfe
Knapp 2000 Euro für einen guten Zweck

Regensburg/Amberg-Sulzbach
(rs). Mit einem Neujahrsgruß
verband Richard Gabler aus Re-
gensburg die Mitteilung an die
Katholische Erwachsenenbil-
dung (KEB) über die Benefizer-
gebnisse der Lesungen der Heili-
gen Nacht im Advent 2017. Bei
der KEB und bei der Pfarrei St.
Konrad bedankte sich Gabler
für die Spende von 1065 Euro
bei der Veranstaltung Anfang
Dezember. Der Gemeinde und
der Pfarrei Ursensollen dankte
er für 817 Euro, die bei einem

Abend im Kubus ebenfalls in
Zusammenarbeit mit der KEB
gespendet worden waren. Gab-
ler würdigte auch das Zusam-
menspiel mit den Musikgrup-
pen um Birgit Sonntag und And-
reas Feyrer in Ammersricht und
Birgit Butz mit den beiden Stau-
ber-Moidln imKubus.
Ohne Abzüge werden die fast
2000 Euro dem Verein Noma-
Hilfe als Mittel gegen die ent-
stellende bakterielle Krankheit
zur Verfügung gestellt.

Richard Gabler war dankbar für
die Spenden. Foto: KEB

Anmeldung für Kindergarten
Kümmersbruck (rs). Anmeldungen imWaldkindergarten „Kunter-
bunt“ in Lengenfeld/Kümmersbruck sind jederzeit möglich. Inter-
essierte Eltern könnenmit der Kindergartenleiterin Vanessa Davet
unter Telefon (0152) 33553719 einen individuellen Termin festle-
gen. Eine zweite Kindergartengruppe für zehn Kinder wird es ab
September 2018 geben. Dafür sind noch Plätze frei. Aufgenommen
werdenMädchen und Jungen ab drei Jahren. An festgelegten Tagen
können Erziehungsberechtigte mit ihren Kindern den Tagesablauf
imWaldkindergartenmit den vielfältigen Betreuungsangeboten
näher anschauen.
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